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Rostocker Frachtfähren: 50 Jahre
Verbindung nach Finnland und mehr

Abfahrten
Finnlines erhöht die Abfahrten von Rostock nach Finnland
auf vier wöchentlich, stärkt die Frachtverbindungen und

Kapazität.

Die blau-weißen Frachtfähren der Reederei Finnlines sind ein
vertrauter Anblick im Rostocker Hafen. Im Frühjahr kam es zu
einer signifikanten Änderung in der Anzahl der Abfahrten
zwischen Rostock und Finnland. Die Frequenz wurde von drei auf
vier Reisen pro Woche angehoben. Dies markiert einen
wichtigen Schritt für die Frachtverbindungen in der Region.

Die Entscheidung zur Frequenzsteigerung zeigt, dass Rostock
strategisch als wichtiger Standort für die Reederei angesehen
wird. Kristian Fleck, Manager für Sales & Marketing bei Finnlines
Deutschland, nennt diese Entwicklung „folgerichtig“. Mit 50
Jahren Geschichte zwischen Rostock und Finnland hat die
Reederei eine lange Tradition in dieser Verbindung, die am 30.
April 1974 mit der ersten Fahrt des DSR-Frachters „Inselsberg“
begonnen hat.

Erweiterung des Dienstes in der Ostsee

Ein bemerkenswerter Aspekt dieser Expansion ist die Einführung
eines neuen Schiffsmodells. Die Schiffe der Breeze-Klasse haben
eine erhöhte Frachtkapazität von 4192 Lademetern und werden
durch die neuen „Finnecco“-Schiffe ergänzt, die über eine
Kapazität von 5800 Lademetern verfügen. Diese modernen
Schiffe sind ein Zeichen dafür, dass Finnlines sich den



Anforderungen des Marktes anpasst. Ein Testanlauf mit einem
dieser Schiffe im Herbst 2022 war ein Erfolg, und somit wird das
Angebot an Frachtverbindungen weiter optimiert.

Der Ausbau der Finnland-Deutschland-Route wurde gezielt
durchgeführt, um der steigenden Nachfrage Rechnung zu
tragen. Torkel Saarnio, der finnische Line-Manager, betont, dass
der neue Fahrplan den Kunden mehr Möglichkeiten bieten soll.
Mit den zusätzlichen Abfahrten montags und freitags nach
Hanko wird die Verfügbarkeit von Frachttransporten erheblich
erhöht.

Finnlines hat auch den Deutschland-Anlaufhafen der Route
Helsinki–Travemünde–Aarhus nach Rostock verlegt. Dies
bedeutet, dass die Fähren am Mittwoch und Samstag in Rostock
ablegen und am Dienstag sowie Samstag aus Helsinki
zurückkehren. Abfahrten nach Aarhus erfolgen ebenfalls von
Rostock und werden somit künftig noch effizienter gestaltet.

Neben der Frachtabwicklung wird auch der Passagierverkehr in
den Fokus genommen. Finnlines hatte den Passagierverkehr von
Rostock nach Helsinki vor zehn Jahren eingestellt, jedoch zeigen
aktuelle Berichte aus der Reederei, dass man mit der
Entwicklung der Passagierdienste zufrieden ist und auf
Wachstumskurs bleibt.

Ein weiteres Ziel der Reederei ist es, die Verbindungen zu
westfinnischen Häfen wie Turku und Uusikaupunki auszubauen.
Torkel Saarnio erwähnt, dass, wenn der Markt sich positiv
entwickelt, die Reederei bereit sei, zusätzliche Schiffe
einzusetzen. Dies deutet darauf hin, dass Finnlines bereit ist,
flexibel auf die Marktbedingungen zu reagieren.

Bedeutung für den Handelsverkehr

Die Erhöhung der Frequenz und Kapazität der Fähren hat nicht
nur strategische, sondern auch wirtschaftliche Bedeutung für
den Hafen Rostock. Durch diese Maßnahmen wird die Position



Rostocks als zentraler Hafen in der südlichen Ostsee gestärkt
und gleichzeitig auf die wachsenden Bedürfnisse der Kunden
reagiert. Es bleibt spannend zu beobachten, wie sich diese
Entwicklungen auf den Handelsverkehr in der Region auswirken
werden.

Das anhaltende Engagement von Finnlines und das
kontinuierliche Wachstum im Frachtbereich zeugen von einer
positiven Richtung in der maritimen Wirtschaft. Durch die
Anpassung ihrer Dienstleistungen zeigt die Reederei, dass sie
nicht nur auf die Herausforderungen des Marktes reagiert,
sondern proaktiv an der Verbesserung ihres Angebots arbeitet.
Mit einer so langen Tradition und neuen Möglichkeiten ist
Finnlines gut positioniert, um eine führende Rolle im Ostsee-
Transportgeschäft zu spielen.

Die Frachtverbindung zwischen Rostock und Finnland hat sich im
Laufe der Jahre als eine tragende Säule des Handels zwischen
Deutschland und den nordischen Ländern etabliert. Historisch
betrachtet wurde Rostock bereits im Mittelalter als Handelsstadt
bedeutend und spielte eine wichtige Rolle in der Hanse, einem
mächtigen Handelsbund im Ostseeraum. Diese langjährige
Tradition des Handels hat dazu beigetragen, dass Rostock heute
in der Logistik- und Transportbranche als ein zentraler
Knotenpunkt angesehen wird.

In der modernen Zeit wird die Bedeutung der Verbindung durch
statistische Daten untermauert. Laut einer Studie der
Europäischen Kommission ist der Seeverkehr einer der Schlüssel
zur Förderung des Handels innerhalb der EU. Finnland und
Deutschland sind dabei bedeutende Handelspartner, wobei die
Seefracht für den Austausch von Gütern, insbesondere im
Bereich der Industrie und der Automobilbranche, entscheidend
ist. Die Erhöhung der Abfahrten von Finnlines entspricht also
nicht nur der gestiegenen Nachfrage, sondern auch einem
strategischen Schritt zur Optimierung des wirtschaftlichen
Austauschs.



Aktuelle Frachtstatistik und
Marktentwicklung

Im Jahr 2022 wurden im Frachtverkehr zwischen Deutschland
und Finnland über 30 Millionen Tonnen Güter transportiert, was
einen Anstieg um 5% im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Die
Prognosen der Internationalen Seeschifffahrts-Organisation
deuten darauf hin, dass dieser Trend weiterhin anhalten wird,
insbesondere durch den Anstieg des E-Commerce und den damit
verbundenen Logistikanforderungen. Die Reedereien,
einschließlich Finnlines, haben auf diese Entwicklungen reagiert,
indem sie ihren Service ausgebaut und modernisiert haben.

Darüber hinaus zeigt die Nachfrage nach Ro/Ro-Fähren einen
klaren Trend. Eine Umfrage aus dem Jahr 2021 ergab, dass 68%
der befragten Unternehmen auf der Suche nach flexiblen
Logistiklösungen sind, die den Transportzeitrahmen und die
Kosten optimieren. Dies unterstreicht die Notwendigkeit für
Reedereien, ihre Kapazitäten und Frequenzen entsprechend den
Bedürfnissen der Kunden zu steigern.

Die Belastung durch steigende Transportkosten und der Bedarf
an umweltfreundlicheren Lösungen treiben ebenfalls die
Innovationen im Seeverkehr voran. Finnlines hat sich
verpflichtet, die CO2-Emissionen bis 2030 um 50% zu reduzieren
und investiert in neue Technologien, die effizientere
Betriebsabläufe ermöglichen.
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